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I in der Kita Regenbogen: Kinder löchern den Kontaktpolizisten Felix Sandner mit Fragen. FOTO: P

Vorbehalte abbauen
ix Sander lässt sein erstes Jahr als Schutzmann vor Ort Revue passieren
q9!4

- FeLü Sandner
ger der Neue. Seit
' i-st er als Schutz-
Ort flir Dietzen-

lödermark zustän-
rgangenen zwölf
t er genutzt, um
lnt zu machen.
nn niemand mich
n auch niemand
kommen." Und so
a bei den unter-
n Kindergärten
rdt, wie der Kita
r. Seibstverständ-
andner nie ohne
;en und Uniform.
ist es fllr die Mäd-
ngen überaus auf-
h mal hinter das
r setzen und das
I aufheulen zlr
ürlich nur im Ste-
hne Schlüssel im
i. Sandner ist je
n allererster Linie
Lltung der Kleinen

I
I

in der Kita, vielmehr ist es
ihm einAnliegen, dass sie die
Scheu vor der Polizei verlie-
ren. ,,Manche Eltern und Ge-
schwister tragen dazu bei,
dass die Kinder etr schlechtes
Bild von uns haben", sagt der
Beamte. Schließlich bekdme
das ein oder andere Kinder-
gartenkin<l zu hören, dass es
verhaftet werde, wenn es sich
nicht benehme. Allerdings, so
macht er deutlich, würden
ihm die meisten offen gegen-
übertreten.

Sandner stellt sich
kritischen Fragen

Bekanat gemacht hat sich
Sandner jedoch nicht nur bei
den Kleinsten der I(reisstadt.
Auch war er bereits im Ju-
gendcaf6 im Bildungshaus zu
Besuch. Hierbei, so erzählt er,
seien ihm auch durchaus kri-
tische Fragen gestellt und von
negativen Erfahrungen mit
der Polizei berichtet w-orden.

Das seien Dinge, denen man
sich als Einsatzkraft auch stel-
len müsse, macht der Kon-
taktpolizist deutlich. Er habe
den Jugendlichen erklärt, wa-
rum seine Koilegen so rea-
giert haben, um so liir Ver-
ständnis zu werben. Insge-
samt sei es ihm jedoch gelun-
gen, dass sich ein erstes Ver-
üauensverhältnis zwischen
den jungen Dietzenbachern
und ihrn entwickelt habe.

Allerdings steht dem
Schutzmann nach wie vor
noch Beziehungsarbeit bevor.
Schließlich gibt es auch wei-
terhin Bewohner des Spes-
sarrviefiels, die eine ableh-
nende Haltung gegenüber der
Polizei haben. Deutiich wur-
de das etwa vergangenen Mt>
nat, als Unbekannte irn Rohr-
brunner Weg einen Streifen-
\4,agen mit Steinen bewarfen.
Auf die Motive der Tat will Fe-
lix Geis von der Pressestelle
des Polizeipräsidiums Südos-
thessen jedoch nicht einge

hen. Er verweist auf die lau-
fenden Ermittlungen und be.
tont: ,,Es lässt sich kein Ver-
gleich zu den Attacken gegen
Polizei und Feuerwehr im
Jahr 2019 ziehen."

ln Uniform
Fußballgespielt

Felix Sandner hilgegen be-
richtet, dass er nicht nur in
den Kitas oder demJugendca-
fö erste Kontakte geknüpft
hat, sondem auch zu Besuch
bei den unterschiedlichen
Vereinen war. So habe er be-
reits mit dem Nachwuchs des
Vereins ftir Sport und Ge-
sundheit (VSG) Fußball ge-
spielt. ,,Wenn ich damals bei
meinem Besuch gewusst hät-
te, dass ich mitkicken werde,
hätte ich mich etwas sportli-
cher angezogen", sagt er und
lächelt. So aber sei er in Uni-
form zu dem Termin und da-
bei ordentlich ins Schwitzen
gekommen. Mashood IGralid,

der die Übungsstunde beim
VSG leitet und zudem stell-
verlretender Vorsitzender ist,
habe ihn zudem erst krirzlich
auf der Wache besucht. Denn
sie wollten gemeinsam ein
kleines Fußballturnier organi-
sieren. lhalid ist nicht der
einzige, der den Kontaktpoli-
zisten als Ansprechpartner
angenornmen hat. Auch sonst
kämen die Menschen immer
wieder auf ihn zu, wie Sand-
ner berichtet. Für den Polizei-
oberkommissar ist diese An-
erkennung, die er als Schutz-
mam vor Ort erfährt. ein gu-
tes Gefühl. Denn anders als
bei seiner vorherigen Tätig-
keit bei der ErmittlungsgrLrp
pe Ost des Polizeipräsidiums
Südosthessens sei man mal
nicht der Buhmam.

K*mtakt
Felix Sandner
@ 06074 837105; Mail:
fel ix.sandner@pol izei. hes-
sen.de
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